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In Deutschland ist ein Schwangerschaftsabbruch noch immer ein Straftatbestand. Angesichts der
Empfehlungen der von der Bundesregierung eingesetzten Expert*innenkommission hat die Debatte um
den § 218 und das Raus aus dem Strafgesetzbuch wieder an Bedeutung gewonnen. Vielerorts regt sich
Widerstand gegen dieses Gesetz – auch in der evangelischen Kirche.

Wir blicken auf die aktuelle Situation und zeigen Überlegungen und Argumente aus christlicher und
menschenrechtlicher Sicht auf, warum die Herausnahme des § 218 aus dem Strafgesetzbuch bei
vorzuhaltendem Beratungsangebot und guter medizinischer Versorgung von Frauen wichtig ist. Im
Anschluss an die Impulse freuen wir uns auf Austausch und Diskussion.

Impulsgeberinnen:
Dr. Eske Wollrad, Theologin, Geschäftsführerin Ev. Zentrum Frauen und Männer
Ursula Kunz, Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberaterin Diakonie
Verena Schickle, AG Sexuelle u. reproduktive Gesundheit, Rechte und Gerechtigkeit der LAG der
Frauen– und Gleichstellungsbeauftragten Baden-Württemberg

Leitung: Eva Zimmermann, Evangelische Frauen in Baden

Anmeldung: evangelische-frauen-baden.de
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